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Informationsblatt „Baukartell“ (Österreich) 

(Stand: 16.6.2021) 
Das folgende Informationsblatt ist zur Versendung an die Mitglieder des VÖWG, 
Gemeindebundes und Städtebundes bestimmt. Es beruht auf öffentlich verfügbaren 
Informationen. Die Verfahren sind noch nicht rechtskräftig abgeschlossen. Es gilt 
daher jedenfalls die Unschuldsvermutung. 

KARTELL 

o Zeitraum:  2002-2017 

o Zahl beteiligter Unternehmen: mehr als 40 

o Betroffene Wirtschaftszweige: Hochbau (Büro- und Wohngebäude, Friedhöfe, 
Kasernen, Kraftwerke, Justizanstalten, 
Parkplätze, Parks, Kindergärten) 

Tiefbau (Straßenbau, Brückenbau, Erdbau, 
Gleisbau und Bahnhofsanlagen, Kanalbau, 
Leitungsbau, etc) 

Insb Straßenbau, Leitungsbau und Erdarbeiten1 

o Kartellanten: STRABAG2  

PORR3 (allenfalls auch TEERAG-AG) 

o Mögliche weitere Kartellanten: Hitthaller+Trixl Baugesellschaft m.b.H.4  

o Potenziell Geschädigte: Gebietskörperschaften (~65%)     

(in % des kartellbefangenen Auftragsvolumens)
5 Öffentliche Unternehmen (~20%) 

 Private Unternehmen (~15%) 

o Betroffenes Auftragsvolumen: Bis zu EUR 1 Mrd. (gesamt) 

 EUR 50 Tsd-60 Mio (pro Auftrag) 

 

ERMITTLUNGEN UND VERFAHREN 

o Ermittelnde Behörden: BWB (Bundeswettbewerbsbehörde) 

 WKSTA (Wirtschafts- und 
Korruptionsstaatsanwaltschaft) 

o Wesentliche „Ermittlungserfolge“: 14 Geständnisse  

  Interne Berichte von PORR und STRABAG 

o Kronzeugenerklärungen Vermutlich ja (nicht bestätigt) 

o Geldbußenanträge der BWB: 1.) 4 Gesellschaften eines Konzerns6 

  2.) 7 Gesellschaften eines Konzerns7 

o Ankündigung: weitere „Anträge“ würden 2021 folgen8  

 
1  Stalzer/Urlesberger/Wollmann, Der Standard vom 4.3.2021.  
2  Kurier, Interview Hans Peter Haselsteiner, vom 6.1.2021. 
3  https://a3bau.at/porr-ceo-karl-heinz-strauss-bestaetigt-preisabsprachen-im-
 baukartell. 
4  Anwalt Aktuell 2/2021, Nachlese zum „Baukartell“. 
5  Wiener Zeitung, Riesen-Baukartell: Wettbewerbshüter stellen  Bußgeldantrag, 
 vom 20.11.2020.  
6  BWB, Pressemitteilung vom 20.11.2020.  
7  BWB, Pressemitteilung vom 22.4.2021.  



 

2 

  

RECHTLICHE BESONDERHEITEN (ÖSTERREICH) 

o Akteneinsicht/Zugang zu Beweismitteln:  Nach Interessensabwägung 

 Antrag auf Akteneinsicht (bei Kartellgericht)9 

 Anordnung der Offenlegung durch Zivilgericht 

 (gegenüber Behörden und Dritten)10 

 Kronzeugenerklärungen und 
Vergleichsausführungen ausgenommen  

o Verjährungsfrist Schadenersatz: Hemmung für Dauer von Geldbußenverfahren 

o Weiteres: Ob eine Doppelbestrafung (Strafrecht/ 
 Kartellrecht) zulässig ist, könnte gegebenenfalls 
 der EuGH entscheiden11 

                                                                                                                                           
8  BWB, Pressemitteilung vom 22.4.2021; Anwalt Aktuell 6/2020, Interview GD 
 Dr. Theo Thanner (BWB). 
9  OGH 16 Ok 9/14f. 
10 §§ 37j und 37k KartG. 
11 Reidlinger/Soyer, Warum ein Kartellverfahren neben einem Strafverfahren 
 problematisch ist, derStandard vom 5.2.2020. 


